




derer Krieges-und Domainen-Cammern,
und derer

JuSTIIZ. CoOLLEGIORUM,
auch

alle diejenigen die zu Adminiſtration der Juſtitz
beſtellet ſind,

von ihren dubalternen, desgllichen von Beamten, Stadt- Cammerern,

Rendanten. Konigl. oder Publiquen. Gelder, KauffLeuten und Juden

e2

weder

auf Wechſel, noch Sbligation
oder Fchein,

lehnen ſollen.

d. d. Berlin, den 20. Mertz. 1752.
Magdeburg. Druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Peuß. privil. Hofbuchdr.
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wir Friderich vonJe Guaden Ko—
nig in Preuſſen/ Maragraf zu Bran
denburg, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt, Souverainer und Oberſter
Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von Oranien,
Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz,
in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pom
mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen

Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden,

Kamin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und
Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg,
Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehr

dam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauen
burg, Butow,Arlay und Breda, etc. xc.



Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen, daß Wir das in
Anſehung Unſerer Krieges-und Damainen-Kammern in vori

gen Zeiten ergangene Verboth, nach welchem die Membra
dererſelben, von denen Subalternen, Beamten, Stadt—
Kammerern, und Rendanten Konigl. oder Publiquen-
Gelder, unter welchem Vorwandt es auch ſey, auf Wechſel,
Obligation, oder Schein, das geringſte an Gelde zu lehnen,
und zu erborgen ſich nicht unternehmen ſollen, nunmehro nicht
nur erneuert, ſondern auch auf die Membra derer geſammten
Juſtitz. Collegiorum, nicht weniger alle diejenigen, die mit
Adminiſtration der Juſtit z zuthun haben, aus hochſteige

ner Bewegunggerichtet und noch dahin extendiret haben, daß
ſammtlichen vorgedachten Unſern Bedienten das Geld-Aufneh

men bey Kauff-Leuten und Juden gleichfalls gantzlich verbothen
und unterſaget ſeyn ſolle.

Denen Memhris derer Krieges-und Domainen-Cam—
mern und derer Juſtitz. Collegiorum, nicht weniger al
len denenjenigen, die zu Adiminiſtration der Juſtitz beſtel—
let ſind, Befehlen Wir alſo hiemit und Krafft dieſes ſo gnadig
als ernſtlich, hinfuhro von ihren subalternen, desgleichen von

Beamten, Stadt-CKammerern, Kendanten Konigl. oder
Publiquen. Gelder, KauffLeuten und Juden, nicht das gering
ſte unter welchem Prœtexct es auchſeh, weder auf Wechſel, noch

Obligation, oder Schein, an Gelde aufzunehmen, geſtalten
dann, falls dergleichen dennoch geſchehen ſollte, ſowohl derjenige,

der das Anlehn gegeben, als der Empfanger, harte Beahndung

zu gewartigen hat.

Wvornach ſich manniglich, beſonders die Membra derer

Krieges-und DomainenCanimern und luſtitz. Collegio-
rum, auchalle diejenigen, diezu Adminiſtrationder Juſtitz
beſtellet ſind,gehorſamſt zu achten, die Collegia ſelbſt aber darauf

nachdrucklich zu halten, und die Officiales Fiſci, damit dieſe
Unſere hochſte lntention aufrecht erhalten werden moge, fleißig

zu invigiliren, auchgegendie Contravenienten ihres Am
tes wahrzunehmen häben.

Zu

147



Zu Unſerm General-OberFinantzKrieges-und Do
mainenDirectorio, haben Wir ubrigens das Vertrauen, es
werde daſſelbe unter ſich genau und alles Ernſtes darauf halten,
daß dergleichen Geld-Aufnehmen von deſſen Membris gleich

falls unterlaſſen werde. Uhrkundlich unter Unſerer hochſtei—
genhandigen Unterſchrifft und aufgedrucktem Koniglichem Jnn

Siegel. Geben Berlin den 2o. Martii, r752.

A Dr v. Viereck. S. v. Cocceji.
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